attraktiv. echt. schweizerisch.
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Willkommen im Wirtschaftsraum Luzern

Wieso MINT & GENDER?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Sehr verehrte Damen & Herren – Grüezi metenand.

Die Wirtschaftsförderung wird immer wieder angefragt, einen Einblick zu geben, welche Themen die Wirtschaft so bewegt.



B
Strukturwandel

28 ' Wirtschaft Zukunft der Arbeit Nz amSomniag 7 Oicber 01

Bis 2030 fallen
in der Schweiz eine
Million Jobs weg

In den nichsten Jahren werden Stellen mit
repetitiven Tatigkeiten grosstenteils gestrichen.

Bis 2030 entstehen dafiir fast so viele neue
Arbeitsplatze. Sie erfordern aber ganz andere
Fahigkeiten: Firmen und Bildungsinstitute stehen
vor der Aufgabe, rund 800 000 Arbeitskrifte
umzuschulen und weiterzubilden. Von Daniel Hug
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vor einem Halben Jahr habe ich eine spannenden Zeitungsartikel entdeckt, zu einer Studie von McKinsey: 

In den nächsten 12 Jahren fallen in der Schweiz bis zu 1 Million Jobs weg.
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Es trifft jede vierte Stelle: «Etwa 20 bis 25% aller beruflichen Aktivitaten werden bis zum
Jahr 2030 automatisiert sein»

Die Studie geht davon aus, dass in der Schweiz bis zum Jahr 2030 rund 1,0 bis 1,2 Mio.
Arbeitsplatze gestrichen werden

Dank den neuen Technologien entstehen 0,8 bis 1,0 Mio. neue Stellen. Etwa die Halfte
dieser neuen Arbeitsplatze wird voraussichtlich direkt im Technologiebereich
entstehen, vor allem im Umfeld von Hardware und Software und bei Unternehmen, die
digitale Losungen anbieten


Vorführender
Präsentationsnotizen
Betroffen von diesem Strukturwandel ist etwa jeder vierte Stelle. 

Die Stellen verschwinden, weil sie automatisiertet werden oder weil gewisse Produkte & Dienstleistungen durch digitale Angebote abgelöst werden.

In derselben Zeit entstehen aber fast genau so viele neue Arbeitsplätze – Nur, die neuen Arbeitsplätze erfordern andere Fähigkeiten.

Firmen und Bildungsinstitute stehen vor der Aufgabe, rund 800 000 Arbeitskräfte umzuschulen und weiterzubilden.



Wieso MINT ?

Biiroangestellte sind gefidhrdet

Welche Titigkeiten bis 2030 ausgebaut werden — und welche wegfallen

Technologische Heute
Kompetenzen Arbeitsstellen in Tausend

L

90 Fortgeschrittene IT-Fahigkeiten und Programmieren

55 Wissenschaftliche Forschung und Entwicklung

90 Technologie-Design, Engineering und Unterhalt

50 Hohere Datenanalyse und mathematische Kompetenz

2030
Veranderung gegeniiber heute

+75-110

Soziale und emotionale Kompetenzen

325 Fihrung und Organisation

200 Hohe Kommunikations- und Verhandlungskompetenz

165 Wissensvermittlung und Schulung
100 Zwischenmenschliche Fahigkeiten und Empathie

35 Unternehmertum und Selbstinitiative

30 Anpassungsfahigkeit und bestandiges Lernen

© Wirtschaftsforderung Luzern
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wieso MINT? 

Viele der neuen Arbeitsplätze entstehen im Technologiebereich, vor allem im Umfeld von Hardware und Software und bei Unternehmen, die digitale Lösungen anbieten.

Technologische Kompetenzen (MINT), aber auch soziale und emotionale Kompetenzen nehmen an Bedeutung weiter zu. 

Genauso wie Sie das heute schon im Lehrplan 21 abbilden.

Denn die Jobs von morgen verlangen nach genau diesen Kompetenzen.  


Wieso MINT ?

Physische und manuelle Fihigkeiten
175 Anlagenreparaturen und mechanische Kompetenzen
285 Feinmotorische Fahigkeiten
120 Inspektion und Uberwachung
Einfachere motorische Fahigkeiten und korperliche Kraft: 400

255 Handwerkliche und technische Fahigkeiten

205 Allgemeine Bedienung von Anlagen und Navigation

—45 bis -30 -

~6sbis-25 [
50 bis —35 -
-90 bis —40

-95 bis -60

—90 bis -65

Einfaches Erkenntnisvermégen

Crundlegende Lese- und Schreibfahigkeiten: 320

Einfache Dateneingabe und -verarbeitung: 485

Quelle: McKinsey Global Institute: The Future of Work: Switzerland's Digital Opportunity, 2018

—65 bis -50
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Physische, manuelle & repetive Fähigkeiten werden in Zukunft weniger gefragt sein.

Jobs wo solche Fähigkeiten gefragt sind, wird es immer weniger geben.


Wieso GENDER?

Der Kampf um Talente spitzt sich weiter zu!

Die Talente von morgen stecken Gberall, egal welches Geschlecht,
Hautfarbe, Sexualitat oder Religion — wir brauchen sie alle!

Wir alle missen unsere Kompetenzen weiterentwickeln, damit wir den
neuen Anforderungen gerecht werden — lebenslanges Lernen!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wieso GENDER? 

Der Kampf um die Talente spitz sich weiter zu! 

Die Talente von morgen stecken überall, egal welches Geschlecht, Hautfarbe, Sexualität oder Religion – wir brauchen sie alle! 


Wirtschaftsforderung Luzern
Alpenquai 30
6005 Luzern

Mathias Lischer

Unternehmensentwicklung
mathias.lischer@luzern-business.ch
Direkt +41 41 367 44 03



Vorführender
Präsentationsnotizen
In diesem Sinne, bedanke ich mich für Ihre Aufmerksamkeit….. 

….und wünsche Ihnen eine spannende Weiterbildung. 

Danke schön! 
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